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Kontakte

Pastoralraum
Gerliswilstrasse 73a/041 552 60 20

David Rüegsegger, Pastoralraumleiter
david.rueegsegger@kath.emmen-rothenburg.ch

John Vara, Priester
john.vara@kath.emmen-rothenburg.ch

Marianne Grob, Leitungsassistentin
marianne.grob@kath.emmen-rothenburg.ch

Pfarrei St. Barbara
Flecken 34, 6023 Rothenburg
041 280 13 28
sekretariat@pfarrei-rothenburg.ch

Franziska Stadler, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei Emmen St.Mauritius
Kirchfeldstrasse 2, 6032 Emmen
041 552 60 10/pfarrei.emmen@
kath.emmen-rothenburg.ch

Matthias Vomstein, Diakon
Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin i. A.

Pfarrei St.Maria
Seetalstrasse 18, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 30/pfarrei.santamaria@
kath.emmen-rothenburg.ch

Gabriela Inäbnit, Pfarreiseelsorgerin
Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin i. A.

Pfarrei Gerliswil
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 20/pfarrei.gerliswil@
kath.emmen-rothenburg.ch

Jacqueline Meier, Pfarreiseelsorgerin
Walter Amstad, Betagtenseelsorger

Pfarrei Bruder Klaus
Hinter-Listrig 1, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 40/pfarrei.bruderklaus@
kath.emmen-rothenburg.ch

Ulrike Zimmermann, Pfarreiseelsorgerin
Matthias Vomstein, Diakon

Sozialberatung

Nicole Hofer, Katharina Studer
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 55/sozialberatung@
kath.emmen-rothenburg.ch

Unser langjähriges Aushilfe-Sakristanenehepaar geht Ende 2022 in den
verdienten Ruhestand. Die Katholische Kirchgemeinde St. Barbara Ro-
thenburg sucht daher per 1. Januar 2023 oder nach Vereinbarung, Persön-
lichkeiten als

Aushilfe-Sakristan/in und Hauswart/in
ca. 20 %

Ihre Aufgabe beinhaltet folgende Schwerpunkte:
• Ferien- und Wochenendablösung für den Sakristanendienst

in der Pfarrkirche St. Barbara
• Ferien- und Wochenendablösung als Hauswart des Pfarreiheims
• Bedienung und Kontrolle der technischen und sanitären Einrichtungen

Für die vielfältige und anspruchsvolle Aufgabe erwartenwir:
• Positive Grundeinstellung zur katholischen Kirche
• Zuverlässige, vertrauenswürdige und diskrete Persönlichkeit
• Interesse am Pfarreileben und Bereitschaft zu liturgischen Diensten
• Freude an der Zusammenarbeit mit pfarreilichen Gruppierungen

und am Kontakt mit Menschen
• Selbstständiges Arbeiten bei unregelmässigen Arbeitszeiten
• Technisches Verständnis

Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreiches und selbstständiges Aufgaben-
gebiet in einem motivierten Team und ermöglichen Ihnen den Besuch
des Grundkurses für Sakristanen. Die Besoldung erfolgt gemäss den Richt-
linien der römisch-katholischen Landeskirche Luzern.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihr digitales
Bewerbungsschreiben. Dieses senden Sie bitte bis spätestens 31. Mai 2022
an unseren Kirchmeier Alex Lang.
E-Mail: kirchmeier@pfarrei-rothenburg.ch

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unsere Sakristanin
Edith Kaufmann: 079 101 93 67

Weitere Informationen über unser Pfarreileben finden Sie auf
www.kath.emmen-rothenburg.ch
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Der Stein ist weggewälzt
AmOstermorgenmachen sich drei
Frauen auf denWeg zumGrab.Mit
dabei haben sie Öle, um den Leich-
nam Jesu zu salben. Unterwegs sagen
sie zueinander: «Wer könnte uns den
Stein vom Eingang des Grabes weg-
wälzen?» Erst auf demWeg fiel ihnen

ein, dass sie den schweren Stein vielleicht gar nicht be-
wegen können.Waren sie so durcheinander nach dem
Tod Jesu, dass sie gar nicht erst daran gedacht haben?

Doch dann: das grosseWunder! Der Stein, der als sehr
gross beschrieben wird, ist schonweggewälzt. DerWeg
ist frei. Doch das Grab ist leer, der Leichnamnicht mehr
da. Erst der Engel deutet das Geschehene: Jesus ist aufer-
standen! Die Frauen sollen sich auf denWegmachen
und diese Botschaft zu den anderen Jüngern tragen. Und
es heisst: «Da verliessen sie das Grab und flohen; denn
Schrecken und Entsetzen hatte sie gepackt.»

Wenn ich an diesemOsterfest an Steine denke, dieWege
und Eingänge versperren, dann sehe ich die Bilder von
zerbombten Häusern aus der Ukraine. Steine, die früher
Häuser wären. Steine, die Existenzen zerstört und Leben
ausgelöscht haben. Ich sehe Bilder vonMenschen, die
wie die Frauen amGrab von Entsetzen und Angst ge-
packt sind und fliehen. Und ich fragemich: «Kommen in
die Kriegsgebiete dieserWelt auch Engel, die Steine weg-

wälzen,Wege freiräumen undUngerechtigkeiten zu
einem guten Ende führen?»

Mit Halleluja-Gesängen, farbigen Eiern und festlichen
Gottesdiensten Ostern zu feiern, ist eine Zumutung. In
einer Zeit, in der Kriegsrhetorik und Gewalt den Tod an-
geben. In einerWelt, in der 80MillionenMenschen auf
der Flucht sind. In einerWelt, in der Hunger undUnge-
rechtigkeit für 800Millionen tägliche Realität sind.
Ostern ist auch eine Zumutung für all jene, die amKran-
kenbett Abschied nehmenmüssen oder an einemGrab
stehen. Ostern ist eine Zumutung für all jene, die auf
ihrem Lebensweg schweren Hindernissteinen begegnen,
die sich nicht bewegen lassen.

Und doch feiern wir immer wieder Ostern. In diesem
Jahr erst recht! Wir feiern Ostern als ein Hoffnungsfest,
dass nicht die Steine des Lebens das letzteWort haben,
sondern Gottes Lebenskraft. Steine werdenweggewälzt,
wo Friedensbemühungen nicht aufgegebenwerden.
Wo Flüchtlinge auf offene Türen stossen.WoMenschen
sich solidarisch zeigen, teilen, beten und einander Steine
wegräumen statt hinzulegen. Ostern ist nicht nur eine
Zumutung, sondernmutet uns auch etwas zu: Kein
Stein ist so schwer, dass er nicht weggewälzt werden
könnte. Deshalb erst recht: Frohe Ostern!

David Rüegsegger,
Pastoralraumleiter undDiakon
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Persönlich

Wir alle sollten Steine aus demWeg räumen, statt einander in denWeg zu legen. Bild: D. Rüegsegger
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Gottesdienste

HoherDonnerstag, 14. April
Kollekte: Christen imHeiligen Land
17.30 Agapefeier für die Erstkommunionkinder

im Pfarreiheim
20.00 Abendmahlsfeier (Barbarachor)
Anschliessend Impulse zur Nacht

Karfreitag, 15. April
Kollekte: Christen imHeiligen Land
10.00 Ökumenischer Kreuzweg ab/bis Bertiswil
14.30 Karfreitagsliturgie (Cantus/Instrumental)
18.55 Friedensgebet auf der alten Holzbrücke

Ostern
Kollekte: Verein Hôtel Dieu, Luzern
Karsamstag, 16. April
21.00 Osternachtfeier (Kantoren Cantus/Instr.)
Anschl. Verkauf der neuen Osterkerzen/Eiertütschen
Ostersonntag, 17. April
10.00 Festgottesdienst (Cantus/Instrumental/

Gschechte-Cheschte)
Anschl. Verkauf der neuen Osterkerzen
Ostermontag, 18. April
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion

Donnerstag, 21. April
18.00 Eucharistiefeier in Bertiswil

Freitag, 22. April
18.55 Friedensgebet auf der alten Holzbrücke

2. SonntagderOsterzeit –Weisser Sonntag
Kollekte: Heilpädag. Entlastungsangebote Vogelsang
Samstag, 23. April
10.00 1. Pfarreigottesdienst zum Kommunionfest
Sonntag, 24. April
10.00 2. Pfarreigottesdienst zum Kommunionfest

Mittwoch, 27. April
09.00 Eucharistiefeier

Freitag, 29. April
18.55 Friedensgebet auf der alten Holzbrücke

3. SonntagderOsterzeit
Kollekte: St. Josefskollekte
Samstag, 30. April
09.30 Tauferinnerungsfeier für Tauffamilien 2021
18.30 Wortgottesfeier mit Kommunion

Gedächtnisse

Ostermontag, 18. April, 10.00
Gedächtnis für Oskar Halter; Martha und Xaver Dali-
Gründler; Josef und Josefine Helfenstein-Schaller.

Samstag, 30. April, 18.30
1. Jahresgedächtnis für Marie-Theres Hufschmid-
Locher.
Gedächtnis für Leo Hufschmid-Locher; Anna Bach-
mann-Rölli; Louise und Josef Renggli-Schöpfer und Sohn
Josef; Josy Schriber; Elisabeth Stöckli-Künzli; Louisa
Krummenacher-Dormann; Alfred und Katharina Widmer-
Bissig.

Chronik

Taufen

1.3. Noel und Lian Wechsler
19.3. Tessa Probst
27.3. Gion Ciro Lampart

Zu Gott heimgekehrt

27.3. Josefina Dahinden-Krummenacher

Spezielle Gottesdienste

Meditation:
Montag, 19.30–20.30, Pfarrkirche (ausser Schulferien)

Rosenkranz:
Freitag, 17.00, Pfarrkirche/Sonntag, 13.00, Bertiswil

Öffnungszeiten Pfarramt

Montag und Freitag: 13.30–17.00
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 08.00–11.00

Ausserhalb der Öffnungszeiten:
041 280 13 28 (Beantworter mit Notfallnummer)
oder E-Mail an: sekretariat@pfarrei-rothenburg.ch
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Pfarrei aktuell

Feier zur goldenen Hochzeit

Sie feiern dieses Jahr Ihre goldene
Hochzeit? Dann sind Sie von Bischof
Felix Gmür herzlich eingeladen zum
diesjährigen «Festgottesdienst zur
goldenen Hochzeit» mit anschliessen-
dem Imbiss, am Samstag, 3. Septem-
ber, 15.00, in der Kathedrale St. Urs
und Viktor in Solothurn.

Bitte melden Sie sich bis Montag,
15. August auf unserem Pfarramt an:
041 280 13 28 oder
sekretariat@pfarrei-rothenburg.ch.

Wir benötigen Ihre vollständigen Na-
men, Adresse, Datum der kirchlichen
Trauung, die Anzahl Begleitpersonen
und Ihre Zu- oder Absage am an-
schliessenden Imbiss.

Gruppierungen

Frauenbund

Kreativabend: Türkranz ausNielen
Di, 17. oder Do, 19. Mai,
19.45 bis 21.45, Atelier Zierstückli,
Grünau 1, Neuenkirch
Wir zaubern zusammen einen wun-
derschönen Kranz aus Moos, Nielen
und Natursachen. Mit hübschen klei-
nen Sächeli fürs Herz und Auge de-
korieren wir den Kranz zu einem
Hingucker für jedes Zuhause.
Teilnehmerzahl begrenzt.
Kursleitung: Tanja Imfeld
Kosten Mitglieder: Fr. 80.–,
Nichtmitglieder: Fr. 90.–
Anmeldung bis 6. Mai an
Manuela Böbner, 041 260 58 23,
manuela.boebner@gmx.ch

Läbe 60 plus

Pétanque spielen
Jeweils Montag undDonnerstag,
09.00–11.00, Platz der Begegnung,
Stationsstrasse, Eingang Fläckehof
(ausser an Feiertagen)
Auskunft: Mario Schmid,
041 280 81 30

Waldbegehung
Jeden Donnerstag, 09.00,
Bütler Elektro, Huobenfangstrasse 2
(ausser an Feiertagen)
Kontakt: Marie-Louise Bachmann,
041 280 34 23

NordicWalking
JedenMontag, 09.00, Chärnshalle
(ausser an Feiertagen)
Für alle Senior*innen, auch Anfänger
Auskunft: Sepp und Beatrice Bundi,
079 415 25 05, i.bundi@bluewin.ch

Probe Seniorenchor
Jeden Freitag, 15.45–17.00,
Pfarreiheim (ausser Schulferien)
Für alle sangesfreudigen
Senior*innen
Auskunft:
Hannes Inäbnit, 041 281 20 44

MeinWanderweg –meine Lebensspuren

«feiern-einmal-anders»
Am Tag der Arbeit, Sonntag, 1. Mai,
um 10.00 gestalten wir den zweiten
«einmal anderen» Gottesdienst,
diesmal mit dem Thema «Mein
Wanderweg – meine Lebensspu-
ren». Dabei erhalten wir einen Im-
puls von Angela Bausch-Hug, lic.
phil. I / Psychotherapeutin im Ruhe-
stand.

Angela Bausch-Hug ist Mutter von
zwei erwachsenen Kindern und
wohnt in Adligenswil. Durch ihre
Arbeit hat sie Einblick in viele
Lebenswege erhalten, Menschen

durch Höhen und Tiefen und auf
der Suche nach dem nächsten
Schritt begleitet. Sie wird zum
Thema «Auf gute Weise älter und
alt werden» sprechen.

Ausserdem erwarten Sie in der
Kirche wieder Stationen mit Anre-
gungen zur aktiven und individuel-
len Auseinandersetzung mit dem
Thema.

Auf Ihr Mitfeiern freuen sich das
Wärchtigschörli Rothenburg und
das St.-Barbara-Team.
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Gedanken zu Ostern anhand der neuen Osterkerze

Bei Gott gibt es keine halben Sachen
Ostern ist das Fest des Lebens, das
stärker ist als alles Todbringende, alle
Gewalt und jeder Hass. Die Finsternis
des Karfreitags wird im Licht von Os-
tern erhellt. Deshalb überwiegen auf
dem Motiv der neuen Osterkerze
warme, helle und kostbare Farbtöne:
Rot, Orange und Gold. Ostern bringt
Farbe und Wärme in unseren oft
grauen und kalten Alltag.

DasKreuz
Auf den ersten Blick dominiert das
Kreuz. Es ist aber nicht hart und starr
gestaltet, sondern fein und dünn und
wirkt fast schon zerbrechlich. Die
goldene Farbe deutet an, dass sich an
diesem Kreuz ganz Grosses ereignet.
Es ist nicht nur ein Folterwerkzeug,
nein, an diesem Kreuz stirbt Gottes
Sohn. Jesus gibt sein Leben hin als
Konsequenz seiner Botschaft des
Friedens und der Liebe. Er trägt das
Leid der Welt. Darum auch das
zweite Kreuz, das wie ein Schatten
vor (oder hinter) Jesu Kreuz gestellt
ist. Im doppelten Kreuz wird der
Mensch hineingenommen in das Ge-
schehen auf Golgota.

Licht, Liebe und geteiltes Brot
Aus der rechten Hälfte des Kreuzes
entspringen Farbtöne. «Einer der

Soldaten stiess mit der Lanze in seine
Seite und sogleich floss Blut und
Wasser heraus» (Joh 19,34). Aus dem
Kreuzesgeschehen fliesst die grösste
Hoffnung der Menschheit: Der Tod
hat nicht das letzte Wort, sondern
das Leben. Die grosse orange
Flamme stellt das Licht des Oster-
morgens dar – und das leere Grab.
Die halbe Herzflamme als Symbol
für die Liebe, mit der Gott im österli-
chen Geheimnis die Welt umarmt.
Der goldene Halbkreis als Zeichen
für das Teilen: Im geteilten Brot gibt
sich der Auferstandene zu erkennen.

DasHalbe
Beim Osterkerzen-Motiv ist nur eine
Hälfte neben dem Kreuz künstlerisch
ausgestaltet. Ein Ausdruck dafür,
dass unter dem Kreuz bei Jesus be-
sonders unsere «halben Sachen» sei-
nen Platz finden: Das, was nicht ge-
lungen ist. Das, was zerbrochen ist.
Das, was unvollendet ist. Ihm dürfen
wir es hinhalten. Denn bei Gott gibt
es keine halben Sachen. Er sieht
auch beim Unvollendeten das
Ganze. Und er hilft mit, den Rest zu
ergänzen, damit unser Leben wieder
heil und vollkommen werden kann.
Dass es Ostern wird auch bei uns.

Text und Bild: David Rüegsegger

Gottesdienste anOstern

Osternacht
16. April, 21.00
Die Feier beginnt auf dem Kirchplatz
beim Osterfeuer. Anschliessend an
den Gottesdienst lädt der Pfarreirat
zum Eiertütschen ein.

In der Osternacht stimmt die Män-
nergruppe des Cantus Rothenburg
das «Exsultet» an, ein einzigartiger
Gesang, der alljährlich nur einmal,

VerkaufHeimosterkerzen
Das Motiv der diesjährigen Osterkerze stammt wiederum von der Rothen-
burgerin Anna Studhalter. Hergestellt wurden die kleinen Osterkerzen
wie auch die grossen für die Kirchen und Kapellen von Anna Studhalter,
Esther Kümin und Frauen aus der Liturgie- und Oasegruppe. Ganz herz -
lichen Dank für die grosse Arbeit!

Die Osterkerzen à Fr. 15.– können nach den Ostergottesdiensten gekauft
werden und sind ab Ostern in der Kirche und auf dem Pfarramt erhältlich.
Der Erlös kommt einer gemeinnützigen Organisation zugute.
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eben in der reich gestalteten
Liturgie der Osternacht, er-
klingt. Zudem wird die Feier
von Hanspeter Schweighofer
an der Trompete begleitet.

Ostersonntag
17. April, 10.00
Alle Kinder, denen das Still-
sitzen im grossen Festgottes-
dienst schwerfällt, sind im
Öki in der Gschechte-
Cheschte herzlich willkom-
men. Auf kindgerechte Weise
erfahren sie dort das Ge-
heimnis von Ostern.

Der Cantus stimmt am Oster-
sonntag englische Chormusik
an. Es erklingen Gesänge von
Margaret Rizza und Karl Jen-
kins. Im festlichen Gottes-
dienst hören wir sodann
Ausschnitte aus dem wohl
berühmtesten und beliebten
Oratorium «Messias» von
Georg Friedrich Händel. In
dieser Musik kommt uns in
besonderer Weise Ostern
entgegen. Der Gehalt dieses
Meisterwerks ist denn auch
auf den österlichen Kern
konzentriert: auf Glaube,
Liebe und Hoffnung.

Mitwirkende:
Hanspeter Schweighofer, Trompete
Samuel Wiederkehr, Trompete
Michiko Yorifuji, Orgel
Cantus Rothenburg
Walter von Ah, Leitung

Ostermontag
18. April, 10.00
Die Wortgottesfeier mit Kommunion
wird von Orgelklängen begleitet.
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Gottesdienste Emmen
Samstag, 16. April
21.00 EM Eucharistie
21.00 GE Wort und Kommunion
21.00 BK Eucharistie

Sonntag, 17. April
09.00 GE Eucharistie
10.00 GE BZA Wort und Kommunion
10.00 BK Eucharistie
10.15 EM BZE Wort und Kommunion
11.00 SM Eucharistie

Montag, 18. April
09.00 GE Eucharistie

Dienstag, 19. April
09.15 GE SW Eucharistie

Mittwoch, 20. April
09.15 BK Eucharistie

Donnerstag, 21. April
09.15 EM Eucharistie
10.00 GE BZA Ökumenisch

Freitag, 22. April
09.15 SM Eucharistie

Samstag, 23. April
09.45 SM Eucharistie
15.30 EM BZE Eucharistie
17.30 GE Eucharistie

Sonntag, 24. April
09.00 EM Eucharistie
11.00 BK Eucharistie

Dienstag, 26. April
09.15 GE SW Eucharistie

Mittwoch, 27. April
09.15 GE Wort und Kommunion
09.15 BK Wort und Kommunion
10.15 EM BZE Eucharistie

Donnerstag, 28. April
09.15 EM Wort und Kommunion

Freitag, 29. April
09.15 SM Eucharistie

Samstag, 30. April
15.30 EM BZE Eucharistie
17.00 BK Wort und Kommunion
18.00 SM Eucharistie

Kürzel
BK Bruder Klaus
EM Emmen St. Mauritius
EM BZE Betagtenzentrum Emmenfeld
GE Gerliswil
GE BZA Betagtenzentrum Alp
GE SW Schooswaldkapelle
SM St. Maria

Requiem-Vertonungen am Karfreitag
Seit jeher beschäftigten sich die Menschen mit dem Sterben und dem Tod
Jesu; die Künste haben dies in bedeutenden Kompositionen und Bildern
zum Ausdruck gebracht. Insbesondere in den Requiem-Vertonungen ge-
dachte man der verstorbenen Menschen. Gefühlszustände wurden in ver-
schiedenen musikalischen Werken vertont. Das Orchester Emmen führt
zusammen mit dem Kirchenchor St. Martin Malters und dem Rondo Vo-
cale Malters durch Requiem-Vertonungen aus verschiedenen Epochen
am Karfreitag, 15. April um 19.00 in der Pfarrkirche Gerliswil, Emmenbrü-
cke. Der Eintritt ist frei. Es wird eine Türkollekte eingezogen.
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Erstkommunion 23. und 24. April

Von Jesus berührt
Die Freude auf das langersehnte Fest
war spürbar, als die diesjährigen
Erstkommunionkinder mit ihren Be-
gleitpersonen Ende März zum Vor -
bereitungsmorgen eintrafen. In ver-
schiedenen Ateliers durften sie sich
auf das Motto «Von Jesus berührt»
einstimmen.

Mit der biblischen Geschichte der
wundersamen Brotvermehrung er-
fuhren sie, wie Jesus die Menschen
berührte und ihnen so «Brot für ihre
Herzen» schenkte. Die Kinder mach-
ten sich Gedanken, was sie berührt
und welches Brot für ihr Herz wichtig
ist. Ein intensives Gespräch, welches
Nähe und Vertrauen vermittelt, kann
ebenso «Brot fürs Herz» sein wie die
Erstkommunionlieder, welche die
Bedeutung der Gemeinschaft und
der Schöpfung zum Ausdruck brin-
gen. Vielleicht war die eine oder an-
dere Entdeckung in der Kirche be-
rührend, so dass dieses Erlebnis in
Erinnerung bleibt.

Das Highlight des Vorbereitungsmor-
gens war sicherlich die Anprobe des
Erstkommunionkleides. Der Vormit-
tag endete mit dem Symbol des Bro-
tes; dem Zeichen, das als Herznah-
rung in den Vorbereitungen für die
Erstkommunion im gemeinsamen
Arbeiten und Unterwegssein erfahr-
bar wurde.

Wir freuen uns mit den Kindern und
ihren Familien auf ein berührendes
Fest, welches nach zwei Jahren wie-
der im gewohnten Rahmen stattfin-
den kann. Der Einzug der Erstkom-
munikanten beginnt am Samstag
und Sonntag jeweils um 09.50 und
wird von der Feldmusik begleitet. Die
Kinder freuen sich sicher über viele

Zuschauer*innen, welche dem Ein-
zug vom Pfarreiheim über die Haupt-
strasse zum Fleckenplatz und in die
Pfarrkirche beiwohnen. Falls auch
Sie sich vom Fest berühren lassen
möchten: Alle Pfarreiangehörigen
sind herzlich zu den Gottesdiensten
eingeladen.

FaGo-Team

Dieses Jahr freuen sich 52 Kinder auf
den Weissen Sonntag am 23. und 24.
April, jeweils um 10.00:
Arnold Lana, Bernhard Kim, Bieri Jo-
nas, Bitzi Lino, Blum Leandra, Bösch
Nils, Burri Elin, Christen Seraina,
Corbo Ilaria, Dotlo Sara, Erni Ayleen,
Ferreira Teixeira Kevin, Fläcklin Lau-
rin, Fumarola Alessia, Gomez Raúl,
Graetz Andrea, Holenstein Jaro, Ibra
Katarina, Jurcevic Veronika, Kaeslin
Joelle, Käser Sophia, Kaufmann Mi-
nah, Keiser Ramon, Krasniqi Elena,
Kreienbühl Ayleen, Krummenacher
Elias, Lanfranchi Sofija, Lang Ro-
mano, Marbacher Finn, Marchon
Rabea, Milici Melissa, Mitura Janis,
Müller Anina, Müller Linda, Müller
Maura, Ottiger Manuel, Pinkpank
Maél, Renggli Noah, Rölli Jayson,
Schärli Lara, Schmid Maurin, Schmid
Robin, Schnyder Ryan, Schwander
Lisa, Schwander Neal, Shala Roni,
Spadea Davide, Stocker Phil, Vonar-
burg Muriel, Worni Norah, Zemp
Domenico, Zöllig Cedric.

 

Die Dekoration für die beiden Erstkommunionsfeiern wurde von den Kindern
personifiziert undwartet nun auf ihren grossen Auftritt. Bild: D. Rüegsegger
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104. Generalversammlung des Frauenbundes

Rund ums Feuer
Angesichts der Pandemie musste
die eigentliche Generalversammlung
2022 wie im Vorjahr schriftlich
durchgeführt werden. Gleichwohl
waren die Mitglieder eingeladen, am
17. März an einer ökumenischen
Feier teilzunehmen. Erfreulich viele
Frauen fanden sich in der Pfarrkirche
ein und verfolgten begeistert die
stimmungsvolle Andacht, die von der
Liturgiegruppe, der Pfarreiseelsorge-
rin Franziska Stadler und dem refor-
mierten Pfarrer Andreas Baumann
zum Thema «Rund ums Feuer» ge-
staltet und von Bea Blunschi sowie
Christa Wey musikalisch begleitet
wurde.

Schnell wurde klar, dass Feuer nicht
nur etwas Bedrohliches sein muss,
sondern auch Wärme und Kraft
spenden kann. In eindrücklichen
Worten wurde hervorgehoben, wie
kraftvoll sich jeder einzelne Mensch
fühlen und sein Feuer in sich entfa-
chen darf, denn «wir sind okay, so
wie wir sind», wie es Andreas Bau-
mann betonte.

Anschliessend wandten sich die Co-
Präsidentinnen Silvia Wey Palmieri
und Anita Büchler an die Hörer-
schaft. Bernadette Eichenberger
wurde nach achtjähriger Tätigkeit
aus ihrem Amt als Revisorin mit ge-
bührendem Dank verabschiedet.
Ihre Arbeit übernimmt Monica Flatz,
die als ehemalige Finanzverantwortli-
che des Frauenbundes vielen bestens
bekannt sein dürfte. Sie wurde in
ihrer neuen Funktion herzlich will-
kommen geheissen. Ebenfalls herz-
lich begrüsst wurde Aline Keiser, die
bereits seit letztem Frühling im Vor-
stand mitarbeitet und nun offizielles
Mitglied des Vorstandes ist. Diese
Wahlen wie auch die traktandierten
Vereinsgeschäfte wurden in der
schriftlichen Abstimmung mit klarer
Mehrheit angenommen. Die Rück-
laufquote der Abstimmung von 38 %
liegt erfreulicherweise nur ganz
knapp unter dem Vorjahresniveau.

Im Anschluss zur gelungenen Feier
waren alle Anwesenden zum Apéro
hinten im Kirchenschiff eingeladen.

Dieses Angebot wurde gerne rege
genutzt. Es ergaben sich in dieser be-
sonderen Atmosphäre viele freund-
schaftliche Begegnungen und inte-
ressante Gespräche. Manch eine
Frauenbundfrau genoss es sichtlich,
nach langer Wartezeit wieder andere
Vereinsmitglieder zu treffen und sich
mit ihnen auszutauschen.

Zum Abschied erhielten alle passend
zum Thema eine schmucke Zünd-
holzschachtel, hergestellt im «Atelier
für Frauen» in Horw, das zum
Schweizerischen Arbeiterhilfswerk
(SAH) Zentralschweiz gehört. 85 Prä-
sente wechselten die Hand. Sie zeu-
gen davon, dass der organisierte Got-
tesdienst sehr geschätzt wurde und
einem echten Bedürfnis entsprach.
Herzlichen Dank an alle Teilnehmen-
den, allen Verantwortlichen und al-
len helfenden Händen, die diesen
gelungenen, unvergesslichen Abend
ermöglichten!

Text: Irène Estermann
Bilder: Frauenbund

Zum Gedenken an die seit 2019 ver-
storbenen Vereinsmitglieder brannten
75 Kerzen vor demAltar.

Der aktuelle Frauenbund-Vorstand (von links): Jeannette Huwyler, Doris
Wagner, Irène Estermann, Franziska Stadler, Manuela Santin, Aline Keiser,
Astrid Duss, Manuela Böbner, Anita Büchler, SilviaWey Palmieri.
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10 Pastoralraum Emmen-Rothenburg / Aus der Kirche www.kath.emmen-rothenburg.ch

Die römisch-katholische Kirchgemeinde Emmen sucht per 1. September
2022 oder nach Vereinbarung für die Pfarrei St. Mauritius eine/einen

Pfarreisekretärin/Pfarreisekretär 40 %

Der Pfarrei St. Mauritius gehören rund 3000 Katholikinnen und Katholiken
an. Nebst den Gottesdiensten ist das Pfarreileben geprägt durch die Ju-
gendvereine (Ministranten, Blauring, Jungwacht), die katholische Arbeit-
nehmerinnen- und Arbeitnehmerbewegung KAB sowie den Frauenbund
Emmen.

Ihre Aufgaben:
• Ansprechperson im Pfarreisekretariat und am Telefon
• Allgemeine administrative und organisatorische Aufgaben
• Koordination des Terminkalenders der Pfarrei
• Verwaltung der Datenbank der Pfarreimitglieder
• Führen der pfarreilichen Bücher
• Gestaltung der Pfarreiblattseite St. Mauritius
• Betreuung der Pfarreispalte St. Mauritius auf der Webseite des Pastoral-

raums Emmen-Rothenburg
• Verwaltung der Pfarramtskasse und Führen der Buchhaltung
• Unterstützung der Seelsorgenden

Ihr Profil:
• Abgeschlossene kaufmännische oder gleichwertige Ausbildung
• Sehr gute MS-Office-Kenntnisse, Erfahrung im Adobe InDesign von Vorteil
• Stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift
• Teamfähigkeit und Kommunikationsstärke
• Belastbare, flexible und loyale Persönlichkeit
• Positive Grundhaltung gegenüber der röm.-kath. Kirche
• Selbstständige und lösungsorientierte Arbeitsweise
• Offenheit und Freude im Umgang mit Menschen in verschiedenen

Lebenssituationen

Wir bieten Ihnen:
• Abwechslungsreiche, interessante Tätigkeit mit Eigenverantwortung
• Engagierte Mitarbeitende und moderne Infrastruktur
• Attraktive Anstellungsbedingungen

Auskunft erteilt Ihnen gerne Marianne Grob, Leitungsassistenz:
marianne.grob@kath.emmen-rothenburg.ch oder Tel. 041 552 60 60

Ihre vollständige Bewerbung mit Foto senden Sie bitte bis 28. April 2022
elektronisch an:
Mario Blasucci, Verwaltungsleiter der röm.-kath. Kirchgemeinde Emmen
E-Mail: mario.blasucci@kath-emmen.ch
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